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Nationales Vorwort 

 

Dieses Dokument (prEN 13807:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 23 „Ortsbewegliche 
Gasflaschen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI (Vereinigtes Königreich) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der Arbeitsausschuss NA 016-00-03 AA „Druckgasflaschen und 
Ausrüstung“ im DIN-Normenausschuss Druckgasanlagen (NDG). 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 13807:2003-12 wurden die folgenden Änderungen vorgenommen: 

a) die Anforderungen für Sammelleitungen und flexible Schlauchleitungen wurden angepasst; 

b) die Durchführung der Dichtheitsprüfung bei der ersten Befüllung wurde klargestellt; 

c) der frühere Anhang A wurde gestrichen, wobei einige der Angaben in den Haupttext dieser Norm 
übertragen wurden; 

d) die Kennzeichnung, die den Vorschriften unterliegt, wurde in einen informativen Anhang (Anhang B) 
verschoben; und 

e) die normativen Verweisungen, die Terminologie und das Layout wurden aktualisiert. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 13807:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 23 „Ortsbewegliche Gas-
laschen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 13807:2003 ersetzen. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben. 

Diese Europäische Norm wurde zur Bezugnahme in die technischen Anhänge des ADR vorgeschlagen [11]. 

Diese Norm unterscheidet sich von EN 13807:2003 wie folgt: 

  die Anforderungen für Sammelleitungen und flexible Schlauchleitungen wurden angepasst; 

  die Durchführung der Dichtheitsprüfung bei der ersten Befüllung wurde klargestellt; 

  der frühere Anhang A wurde gestrichen, wobei einige der Angaben in den Haupttext dieser Norm 
übertragen wurden; 

  die Kennzeichnung, die den Vorschriften unterliegt, wurde in einen informativen Anhang (Anhang B) 
verschoben; und 

  die normativen Verweisungen, die Terminologie und das Layout wurden aktualisiert. 
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Einleitung 

Bei bestimmten Anwendungen werden Beförderungseinheiten, bekannt als Batteriefahrzeuge,  zur 
Bereitstellung größerer Gasvolumen in einer einzelnen Einheit verwendet. 

Ein Batteriefahrzeug ist ein Fahrzeug, das aus Druckgefäßen besteht, die durch eine Sammelleitung mitein-
ander verbunden und dauerhaft auf einer Beförderungseinheit befestigt sind. 

Allgemeine Anforderungen für die Auslegung, den Bau, die Ausrüstung, die Typzulassung, die Inspektionen 
und Prüfungen sowie die Kennzeichnung von Batteriefahrzeugen sind in Kapitel 6.8 und 9 des ADR 
angegeben. Einige spezifische oder zusätzliche Anforderungen sind in dieser Europäischen Norm 
angegeben. 

In Europäischen Normen entspricht das Gewicht einer Kraft, ausgedrückt in Newton. Im allgemeinen Sprach-
gebrauch (wie in den in dieser Europäischen Norm definierten Begriffen) wird jedoch das Wort „Gewicht“ 
weiter im Sinne des Begriffes „Masse“ verwendet, obwohl von dieser Praxis abgeraten wird (siehe 
ISO 80000-4). 

In dieser Europäischen Norm wird aufgrund der universellen Verwendung im Bereich technischer Gase die 

Einheit bar1) verwendet. Es sollte jedoch angemerkt werden, dass es sich bei der Einheit bar um keine SI-
Einheit handelt und dass die entsprechende SI-Einheit des Druckes Pa ist. 

                                                      

1) 1 bar   105 Pa   0,1 MPa 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt die Anforderungen an die Auslegung, Herstellung, Kennzeichnung und Prüfung 
von Batteriefahrzeugen fest, welche Flaschen, Großflaschen oder Flaschenbündel enthalten. Sie gilt für 
Batteriefahrzeuge, die verdichtete oder verflüssigte Gase sowie deren Gemische enthalten. Sie gilt auch für 
Acetylen-Batteriefahrzeuge. Diese Norm gilt nicht für giftige Gase mit einem LC50-Wert kleiner als oder gleich 

200 ml/m3. 

Diese Europäische Norm gilt nicht für Batteriefahrzeuge mit Druckfässern oder Tanks oder Gascontainern mit 
mehreren Elementen (MEGC, en: multi-element gas containers). 

Diese Norm gilt auch für Batteriefahrzeuge mit Flaschenbündeln, die durch eine Sammelleitung verbunden 
sind und die vom Batteriefahrzeug demontiert und einzeln befüllt werden. 

Diese Europäische Norm legt keine Anforderungen für das Fahrgestell oder die Antriebseinheit fest. 

Diese Norm gilt in erster Linie für andere Industriegase als Flüssiggas (LPG, en: liquefied pretroleum gas), ist 
aber auch für Flüssiggas anwendbar. Zu speziell für Flüssiggas (LPG) vorgesehenen Flaschen siehe jedoch 
die vom CEN/TC 286 „Flüssiggas-Geräte und Ausrüstungsteile“ erarbeiteten Normen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 13134, Hartlöten — Hartlötverfahrensprüfung 

EN ISO 9606-1, Prüfung von Schweißern — Schmelzschweißen — Teil 1: Stähle (ISO 9606-1) 

EN ISO 10297, Gasflaschen — Flaschenventile — Spezifikation und Baumusterprüfungen 

EN ISO 10961, Gasflaschen — Flaschenbündel — Auslegung, Herstellung, Prüfung und Inspektion 
(ISO 10961) 

EN ISO 13585, Hartlöten — Prüfung von Hartlötern und Bedienern von Hartlöteinrichtungen (ISO 13585) 

EN ISO 14113, Gasschweißgeräte — Gummi- und Kunststoffschläuche und Schlauchleitungen für 
Industriegase bis zu einem Druck von 450 bar (45 MPa) (ISO 14113) 

EN ISO 15607, Anforderung und Qualifizierung von Schweißverfahren für metallische Werkstoffe — 
Allgemeine Regeln (ISO 15607) 

EN ISO 15615, Gasschweißgeräte — Acetylenflaschen-Batterieanlagen für Schweißen, Schneiden und 
verwandte Prozesse — Sicherheitsanforderungen für Hochdruckeinrichtungen (ISO 15615) 

E DIN EN 13807:2014-11 

²�(QWZXUI�²

Full document details: E DIN EN 13807:2014-11

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-13807-2014-11
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-13807-2014-11

